
Förderkreis der Freya-von-Moltke-Stiftung will Interesse an Polen wecken
,,Wir gründen den Förder-

kreis der Freya-von-Moltke,
Stiftung, um mehr Kölner Ju-
gendliche und junge Erwach-
sene für  Polen zu in leressie-
ren", erklärte Hannelore Bart-
scherer, die Sprecherin der
neuen ökumenischen Initiati-
ve. Vorrangig soll das Gut in
Niederschlesien, wo sich in der
Zeit des NS-Regirnes die Wi-
derstandsgruppe ,,Kreisauer

Kreis " traf, als Ziel vonKlassen-
fahrten attraktiver werden.

Gleichzeii ig wil l der Förder-
kreis das Andenken der aus
Köln sl,ammenden Gräfin Fre-
ya von Moltke, Tochter der
Bankiersfamilie Deichmann,
pflegen. Eine Säule nahe dem
Deichmann-Haus an der Ecke
Bahnh ofsvorp IatzlTran kgasse
erinnert seit 201 I an die m utise
Frau. Das Gut der von Moltkös

ist seit 199B eine Jugendbegeg-
n r r n o c c l 4 f f or r w ' b u u u w ! u v .

Zurzeit, besucht eine Grup-
pe von Kölner Maler- und
Dachdecker-Auszubildenden
Kreisau (Kzyzowa). Förder-
kreis-Mit gründer Joachim Zie-
fle von der Melanchthon-Aka-
demie konnte die Junghand-
werker über die Religionsleh.
rer an den Berufsschulen Ri-
chard Riemerschmid und lll-

repforte für einen Aufenthalt
gewinnen. Mit polnischen
Lehrlingen werden sie In-
standsetzwrgsarbeiten an dem
denkmalgeschützten Anwe-
sen vornehmen: ,,Der Wider-
stand gegen den Nationalso-
zialismus ist ihnen am besten
über praktische Arbeit nahe-
zubringen''. versprechen sich
die Förderkreis-Gründer von
dem Zusammentreffen.

Gleichzeitig soli das Vorurteil
überwunden werden, Polen
nährnen deutschen Handwer-
kern die Arbeit weg.

Der Förderkreis vermittelt
vor allem Ini'ormationen über
Polen und die Bedeutung der
Freya von Moltke sowie Zu-
schüsse für Fahrten; Kontakt
überE-Mail. (uwe)

Ö foeh@kätholikenausschuss. de


